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Tafel II
(Bouer)

llllllllll

mm

isIII

%m

ffffft ï:
üü¦ilb

m

¦111

¦

äitSsWS
mMff

¦Iti

ifl'

MBii

W ¦¦
ha

¦HI

I

mm

Abb. 2. Interieur des Commandeurhauscs nach der Restauration. Die Wände sind, mit Ausnahme der
Herdpartie, mit «Springersujets» besetzt.
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^4èè. 3. Diese Neuerwerbung für das Museum in Otterlo umfasst sog.
Portraitkacheln, welche um 1550 herum, vermutlich in Antwerpen,
erstellt worden sind. Man erkennt deutlich den italienischen Einfluss. Die
ersten niederländischen Kachelbrenner waren nämlich Italiener. Man
malte im allgemeinen die Portraits nach alten Bildern oder Kupferstichen.

Merkwürdigerweise stellen sowohl die Figur rechts aussen als
auch diejenige in der Mitte oben Karl V. dar, und zwar datiert erstere
aus dem Jahre 1550, während die letztere um 1750 gemalt worden sein
dürfte. Zwischen beiden liegt also ein Zeitraum von 200 Jahren, und
doch scheint für beide die nämliche Vorlage benützt worden zu sein;
denn die Darstellungen stimmen — obwohl polychrom ausgeführt — in
allen Details, wie Barett, Schnurrbart, Kragen und Haltung usw., durchaus

miteinander überein. Nach einer anderen Auffassung, welche viel für
sich hat, wäre nicht Karl V. dargestellt, sondern der bekannte Wiedertäufer

Jan Beukels von Leiden und König von Münster. — Unten links:
Adam, Pastor van Dorphen, ebenfalls Wiedertäufer, während die Frauenfigur

Anneken Jans wiedergibt, gleichfalls eine bekannte Wiedertäuferin.
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Abb. 4. Ofen mit Kachelumrandung im Museum.



Tafel III
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Abb. 5, 6, 7. Drei der aufgestellten Kachelschränke
in Otterlo.
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Abb. 8. Ansicht einer Wand im Innern des Museums.
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Abb. 9. Aussenansicht der «Boerderij» oder des
Commandeurhauses in Formerum nach der Restauration.
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y4W. lOlll. -Der Apfeldieb», eine Dammer Porzellanfigur und ihre Signatur.
(Photo: Dr. Esser.)
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(Huth)
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Tafel VII
(Huth)
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Abb. 18
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